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Wir bitten den Regierungsrat, die Einrichtungen für die elektronischeAbstimmung
so schnell wie möglich im Kantonsrat einzuführen. Gleichzeitig mit dieser Einfüh-
rung soll das Abstimmungsverfahren angepasst werden. Die Schlussabstimmungen
sollen wie bei den eidgenössischen Räten in geeigneter Form konzentriert werden.
DieAbstimmungsresultate sind auch im Internet aufzuschalten.

Begründung:
DasAbstimmungsverfahren soll vereinfacht werden. Das ist mit der elektronischen
Abstimmung am einfachsten zu erreichen. Im Moment erhalten die Abstimmungen
unter Namensaufruf ein unverhältnismässiges und nicht gerechtfertigtes Gewicht,
vor allem in den Medien.Mit der Einführung des elektronischenAbstimmungs-
verfahrens werden alle Abstimmungsresultate offengelegt.

Das heutigeAbstimmungsverfahren mit der jeweiligenAbstimmung imAnschluss
an die Beratung hat Nachteile. Bei einem konzentriertenAbstimmen über alle
Geschäfte zum Beispiel am Schluss der Beratung oder vor Sitzungsende könnte die
Präsenz der Kantonsräte erhöht werden, da die Zeiten planbar wären.
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